
 

Zielgruppe 

 

Schülerinnen und Schüler 

▪ mit erheblichen Lern- und 

Leistungsrückständen  

▪ versetzungs-/abschlussgefährdet  

▪ nicht-deutscher Herkunftssprache 

(Anschluss an Intensivklasse) 

▪ mit Anspruch auf sonderpädagogische 

Förderung 

▪ mit Schulabsentismus  

▪ mit besonderen Bedürfnissen, die im 

Regelsystem zu kurz kommen 

 

 

Voraussetzungen 

 
▪ ausreichende Deutschkenntnisse (B1) 

▪ 7. Klasse vollendet 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schule 

 
▪ 3 Tage pro Woche 

▪ 2 Fachlehrkräfte mindestens in den 

Hauptfächern 

▪ Unterricht in Kleingruppen nach 

Leistungsstand 

▪ Projekte 

▪ Arbeit mit digitalen Medien (iPad)  

▪ Fächerverbünde: 

­ Gesellschaftslehre: 

Geschichte, Politik, Wirtschaft 

­ Ästhetische Bildung: 

Kunst, Musik 

­ Naturwissenschaften: 

Chemie, Biologie, Physik 

 

 

Praxis 

 

▪ 2 Tage pro Woche 

▪ Berufsorientierung (Fähigkeiten, 

Interessen, Möglichkeiten) 

▪ Begleitung im Bewerbungsprozess 

▪ Betreuung und Reflexion 

▪ halbjährliche Verlängerung oder 

Wechsel des Praktikums 

 

Wesentliche Inhalte 

 

▪ Fokus auf die Praxisorientierung: 

2 Tage pro Woche im Betrieb 

▪ max. 16 Schülerinnen und Schüler 

▪ Ausbildungsreife und 

Eigenverantwortung 

▪ individuelle Förderung der persönlichen 

Kompetenzen („Soft Skills“) 

▪ Unterstützung in persönlichen 

Lebenslagen 

▪ intensive Begleitung 

▪ kleines Lehrerteam 

▪ PUSCH-Coach 

(Sozialpädagogin/Sozialpädagoge) 

 

 

Dauer und Ziel 

 

▪ 2 Jahre 

▪ einfacher oder qualifizierter 

Hauptschulabschluss 

▪ direkter Übergang in die Ausbildung 

 

 

  



 

Kontakt 

 

Schulische Ansprechperson 

Frau Gehring 

Christine.Gehring@schule.hessen.de 

 

PUSCH-Coach Ansprechperson 

Frau Viertel 

viertel.daniela@bwhw.de 

Mobil: 0151 44157583 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

PRAXIS UND SCHULE 

 

 

 

 


